
Was in der Luft liegt

Federschwer und tonnenleicht, wie

ein unbedarftes Gewissen, dem 

irgendwer erzählt hat es sei schlecht,

wölbt sich ein stahlgrauer Himmel 

über das Land der komischen Sinne,

in welchem nur leben darf wer nicht

oder nur kaum fähig ist eigenständig

zu denken, zu handeln, zu reden...

zu sein“

„Nehmt ihnen das Selbstverständnis

der Welt fort, das jedermann hat

und sie werden gehorsam bleiben

bis in alle Ewigkeit, bis keiner mehr

weiß, daß die alte Erde keine Scheibe

und die Unterschiede zwischen den

Dingen, den Herren und den Dienern,

verschleiert werden wie eine Frau im

leeren Sein!“

Hebt pro forma alles auf was Zweifel

zur ersten Staatsmacht erklärt, was 

euch retten kann vor der Demenz,

die, allerorten von ganz oben verlangt,

auf den Dächern liegt wie Tropfen

aus Blei und euch vor geschlossene

Augen führt was geboren werden darf,

oder keine Berechtigung mehr hat da

zu sein!

„Niemand bedroht euch“! Heißt es,

aber den Tatsachen entspricht nichts,

nichts ist überall gültig und das Recht

sieht sich dermaßen verrückt verzerrt,

wo sich kaum noch einer melden mag,

um anzuprangern was offensichtlich ist!

Die geforderte Blindheit verdeckt Geist,

Gemüt, Verstand, Einsicht – warum darf

das sein?
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